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FESTSPIELE 
DER BAUKULTUR?
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Die Ausstellung „European Shelters 
– from Ukraine to Switzerland“ im 
Kornhausforum Bern verbindet das 
Thema der Schutzsuche in der Uk-
raine mit jenem der zivilen Schutz-
räume in der Schweiz und zeigt ex-
emplarisch auf, wie unterschiedlich 
die Bedingungen und Realitäten 
dazu sind. Dabei stehen die Arbei-
ten zweier Kulturschaffenden im 
Mittelpunkt: eine dokumentarische 
Fotoserie sowie eine rechercheba-
sierte Arbeit.

Umgeben von sattgrünen Hügeln 
des Appenzell, liegt Gonten, wo tief 
verwurzelte Traditionen nun auf Mo-
derne treffen. Das von Rüssli Archi-
tekten revitalisierte Huus Löwen 
lädt mit 24 Zimmern Reisende ein, 
sich von der lokalen (Bau-)Kultur 
und dem Handwerk verzaubern zu 
lassen. Als ein Teil des grösser ge-
dachten Appenzeller-Huus-Kom-
plexes zeigt dieses ganz besonde-
re Gästehaus, wie alte Traditionen 
behutsam in die heutige Zeit trans-
formiert werden können.

Stein ist ein faszinierendes Mate-
rial, das in Architektur und Design 
eine zentrale Rolle spielt. Seit Jahr-
tausenden wird Stein aufgrund sei-
ner Haltbarkeit, Vielseitigkeit und 
seiner ästhetischen Qualitäten ge-
schätzt. Ob in antiken Bauwerken 
wie den Pyramiden von Gizeh oder 
in modernen Objekten.
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Schwerpunkt 
Büro
102 / 108

Die Gestaltung moderner Büro-
räume stellt Architekten und Pla-
ner vor eine Reihe von Herausfor-
derungen. In einer Zeit, in der sich 
die Arbeitswelt rapide verändert, 
müssen Büros an die Bedürfnisse 
einer vielfältigen Belegschaft an-
gepasst werden, die flexibles Ar-
beiten, Teamarbeit und Wohlbefin-
den am Arbeitsplatz sucht. 
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SCHÖNES MUSS 
ENTDECKT UND 
ENTWICKELT 
WERDEN.„
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von Theresa Mörtl (Redaktion)

D
a
s
 
Z
ü
r
c
h
e
r
 
A
r
c
h
i
t
e
k
t
u
r
s
t
u
d
i
o
 
I
l
a
i
 
w
u
r
d
e
 
2
0
0
7
 
v
o
n
 
I
e
l
a
 
H
e
r
r
l
i
n
g
 
u
n
d
 

A
d
i
 
H
e
u
s
s
e
r
 
g
e
g
r
ü
n
d
e
t.
 
B
e
i
d
e
 
s
t
u
d
i
e
r
t
e
n
 
A
r
c
h
i
t
e
k
t
u
r
 
a
n
 
d
e
r
 
A
c
c
a
d
e
m
i
a
 

d
i
 
A
r
c
h
i
t
e
t
t
u
r
a
 
i
n
 
M
e
n
d
r
i
s
i
o
 
u
n
d
 
b
e
s
u
c
h
t
e
n
 
S
t
u
d
i
o
s
 
v
o
n
 
P
e
t
e
r
 
Z
u
m
t
h
o
r,
 

A
d
a
m
 
C
a
r
u
s
o
 
/
 
P
e
t
e
r
 
S
t.
 
J
o
h
n
.
 
I
h
r
e
 
g
e
m
e
i
n
s
a
m
e
n
 
A
r
b
e
i
t
e
n
 
s
i
n
d
 
t
o
p
o
-

g
r
a
f
i
s
c
h
e
r
 
A
r
t
 
u
n
d
 
z
e
i
g
e
n
 
i
h
r
 
I
n
t
e
r
e
s
s
e
 
a
n
 
d
e
r
 
I
n
t
e
r
a
k
t
i
o
n
 
z
w
i
s
c
h
e
n
 

d
e
m
 
g
e
b
a
u
t
e
n
 
E
l
e
m
e
n
t
 
u
n
d
 
d
e
r
 
V
e
r
b
i
n
d
u
n
g
 
z
u
 
d
e
s
s
e
n
 
U
m
g
e
b
u
n
g
.
 
I
m
m
e
r
 

w
i
e
d
e
r
 
e
n
t
s
t
e
h
e
n
 
n
e
b
e
n
 
d
e
r
 
A
r
c
h
i
t
e
k
t
u
r
 
a
u
c
h
 
s
p
e
z
i
e
l
l
e
 
D
e
s
i
g
n
o
b
j
e
k
t
e
 

u
n
d
 
M
ö
b
e
l
s
t
ü
c
k
e
.

i
l
a
i
.c
h

D
i
e
 
z
w
e
i
 
M
e
h
r
f
a
m
i
l
i
e
n
h
ä
u
s
e
r
 
i
n
 
L
e
i
m
b
a
c
h
 
s
i
n
d
 
a
u
f
f
a
l
l
e
n
d
 
i
n
 
G
e
o
m
e
t
r
i
e
 

u
n
d
 
F
a
r
b
e:
 
D
a
n
k
 
P
a
s
t
e
l
l
t
ö
n
e
n
 
u
n
d
 
d
u
r
c
h
d
a
c
h
t
e
n
 
S
i
c
h
t
a
c
h
s
e
n

b
e
k
o
m
m
e
n
 
d
i
e
 
S
i
c
h
t
b
e
t
o
n
b
a
u
t
e
n
 
e
i
n
e
 
e
n
o
r
m
e
 
L
e
i
c
h
t
i
g
k
e
i
t.

Welche Au fgab en b eschäf t igen 
S ie gerade?
Zurzeit sind wir an einem Umbau 
eines Einfamilienhauses von 1920, 
welches 2002 einmal grundsätzlich 
umgebaut wurde. Die Bedürfnis-
se der Familie haben sich mit der 
Zeit verändert, die Töchter wurden 
erwachsen, und Menschen leben heu-
te anders als vor 25 Jahren. Nun 
dürfen wir dem Haus ein erweiter-
tes Leben ermöglichen und allen 
Freude machen.
Gleichzeitig sind wir am Entwurf 
einer Aufstockung / energeti-
schen Sanierung für ein Mehrfami-
lienhaus aus den 40er-Jahren. Die 
Idee, dass sich mit der neuen BZO 
(welche zwar eher noch etwas kon-
servativ angelegt ist) bestehen-
de Gebäude mit grosszügigen Auf-
stockungen verdichten lassen, hat 
einen grossen Reiz. Wir denken 
dabei an das wunderbare Stadtbild 
von Wien, wo es sich teils an-
fühlt, wie wenn auf das ursprüng-
liche Gebäude noch ein komplettes 
Gebäude daraufgestellt wurde und 

dass das mit Humor und Augenzwin-
kern geschah.
Beide Projekte werden energetisch 
saniert, was für die Bauherr:innen 
auch entscheidender Motivations-
faktor war.

Welches architek tonische Werk 
hat S ie kür z l ich b egeister t ?
Auf einem unserer Stadtspazier-
gänge haben wir ein postmodernes 
Mehrfamilien-Backsteinhaus ent-
deckt, welches nicht so richtig 
zur Zwinglistadt Zürich passt. 
Das utilitäre Erdgeschoss mit Ga-
rageneinfahrt ist grandios, alle 
möglichen Konflikte zwischen 
Fussgänger und Automobil wurden 
über liebevollste Details intel-
ligent gelöst, sodass quasi intu-
itiv alles richtig läuft. Zusätz-
lich wurde der Stadtraum mit dem 
Privatraum der Parzelle ineinan-
der verzahnt.
Es ist offensichtlich, dass das 
Gebäude von den Eigentümer:innen 
wie auch den Bewohner:innen ge-
schätzt wird. Obwohl es sicher 
über 30 Jahre alt ist, befindet 
es sich in einwandfreiem Zustand. 
Wir sind noch immer auf der Suche 
der Autor:innen…

Inwiefern unter stüt zen o der 
b ehin dern neuar t ige Material ien
die A rchitek tur sprache?
Eigentlich sind die Hauptmateri-
alien dieselben geblieben: Holz, 
Beton, Stahl, Glas, Klinker, die in 
den Extrembereichen der Anwendun-
gen modifiziert wurden. Was sich 
ändert, sogar schneller ändert, 
sind die Sicherheitsmargen hin-
sichtlich der immer engmaschige-
ren Normen, was das Gebaute uni-
former macht. Aber wir betrachten 
das als Herausforderung, auch gute 
Partner fürs Bauen zu finden.
Das Einzige genannte Material, 
welches bei der Herstellung ohne 
grosse Mengen von Hitze auskommt, 
ist Holz. Holz mit seinen hoch-
technologisierten Fabrikations-
prozessen gehört heute für uns 
von Anfang an mitgedacht. Wird 
der Entwurf durch neuartige Mate-
rialien beschränkt, hat man sich 
nicht genug der Neugier der Mög-
lichkeiten verschrieben.

Hab en S ie eine I dee von S chönheit ?
Wenn wir machen, was wir machen, 
gehen wir nicht von einem Schön-
heitsideal aus, für uns muss das 
Schöne entdeckt und entwickelt 
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werden. Die Schönheit ist ein Feld 
der Menschlichkeit. Darum kann man 
Schönheit und Ethik nicht trennen. 
Schönheit zu definieren, liegt 
uns fern, aber Eigenwilligkeit ist 
hübsch.

Wann wird ein G ebäude 
zu A rchitek tur ?
Architektur ist für uns kein Qua-
litätsbegriff. Architektur ist 
eine Art, über gewisse Bedürfnis-
se der Menschen nachzudenken, und 
dieser Begriff ist natürlich auch 
ein bisschen akademisch verklärt.
Was für uns in diesem Kontext die 
wichtigere Frage ist: Was ist gute 
Architektur? Wir versuchen dies 
immer wieder mit unseren Projek-
ten zu beantworten, aber um gute 
Architektur zu bauen, braucht es 
zuerst mal den Willen dazu, und 
diesen braucht auch die Bauherr-
schaft.
Gute Architektur hat sehr vie-
le Formen, und man erkennt sie am 
besten, wenn die Freude über einen 
gebauten Ort nicht nachlässt.

Welche Tugen den sol l te 
ein :e A rchitek t : in er fül len?
Ehrlichkeit, denn wir sind treuhän-
derisch für unsere Bauherr:innen 
tätig. Versatilität, denn unsere 
Arbeit erfordert ein breites Spekt-
rum an Wissen und Lernfähigkeit.
Für junge Architekt:innen eine 
Prise Naivität, um sich nicht von 

Anfang an von der Grösse/Komple-
xität der Aufgabe abschrecken zu 
lassen. Genug Demut, um den Part-
nern zuzuhören.
Für ältere Architekt:innen eine 
Prise Naivität, damit man die Be-
geisterung für das Neue nicht ver-
liert und sich nicht in Abgeklärt-
heit im Kreise dreht. Genug Demut 
damit man weiss, wann man es nicht 
besser weiss.
Und das Wichtigste: Menschenliebe.

Welche Rol le spielt  der/die 
A rchitek t : in in der G esel lschaf t ?
Architekt:innen agieren schluss-
endlich im Bereich der Kultur. Da-
mit Kultur sich weiterentwickelt, 
ist es immens wichtig, die Mög-
lichkeiten ausserhalb des schon 
Bestehenden zu denken und dann 
auch zu zeigen. Wenn dem nicht so 
ist, herrscht Stillstand, was in 
einer sich ändernden Welt nicht 
funktionieren wird.
Der gebaute Raum wird von allen 
erfahren, erlebt und benützt. Ar-
chitekt:innen sind irgendwo zwi-
schen Komponisten und Dirigenten 
der bebauten Umgebung.

Welche Rol le sol l te heute die P ol i t ik 
gegenüb er der A rchitek tur spielen?
Politik ist, wie die Architektur, 
eines der vielen Gesichter der Ge-
sellschaft. Der Unterschied ist, 
dass die Politik eher dem Konsens 
verpflichtet ist, die Architektur 

eher dem Individuum. Was in diesem 
Sinne konkrete Forderungen betref-
fen würde: Gesetze und Verordnun-
gen mehr auf Gebrauchstauglichkeit 
prüfen, sodass der Kompromiss, den 
es immer geben wird, mehr auf in-
dividueller Ebene verhandelt wer-
den kann. Vielfach werden Gesetze 
angewendet, um Präzedenzfälle zu 
vermeiden, was nicht dem spezifi-
schen Ort dient.
Wir machen uns Sorgen, dass die 
gestalterische Fähigkeit der Poli-
tik hinter das, was die sich än-
dernde Welt verlangt oder braucht, 
stark zurückfällt.

Kann A rchitek tur die Welt  verb es sern?
Davon, dass sie das kann, sind wir 
überzeugt. Es ist ihre Aufgabe.
Unsere Aufgabe ist es, dies in die 
Welt hinauszutragen und Menschen 
immer wieder neu zu überzeugen, 
damit das Feld der Möglichkeiten 
weiter wird.
In einer Zeit, in welcher der 
Wohlstand als auch die Ungleich-
heit extrem zunehmen, ist es umso 
wichtiger, dass Architekt:innen 
dieses Wissen, dass Architektur 
die Welt verbessert, nicht verges-
sen. Architektur ist keine Status-
repräsentation.
Jede:r hat erlebt, wie es sich 
auf die Atmosphäre auswirkt, wenn 
man sich in sorgfältig gestalte-
ten Räumen aufhält. Dazu muss man 
kein:e Expert:in sein. ■
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